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Das Ende der Bellamyten
Drei Jahr beinahe hat Bellamy s Rückblick aus

Hem Jahre 2000 seinen eigenthümlichen Reiz geübt Die
sozialdemokratischen Massen haben sich mit dem Gedanken
eines Zukunftsstaates beschäftigt der s,inen Werth im
Ausschluß jeder Mannigfaltigkeit suchte Das Volk dieses
Dtaares die Menschheit überhaupt sollte aus lauter
völlig gleichen Nachbildungen eines vollkommenen Muster
menschen bestehen Die Gesellschaft sollte nicht mehr durch
die innere Natur und die Lebensgestalturg des Einzelnen
sondern gleichsam nur durch eine angeheftete Nummer die
lrbeits Werthkarte unterschieden werden Vollkommenheit

in der Gleichheit der Leistung und der Gegenleistung
sollte diesen Staat ausmachen der in Wahrheit unsäglich
arm leer und langweilig erscheinen müßte wenn er zu
irgend einer Zeit jemals sich gestalten ließe Zum guten
Glück ist das eine unmögliche Aufgabe Wir haben in
dessen schon des Oeftercn erwähnt daß sie auf keinen

durch einen gewaltthätig Handstreich der zeit
weiligen sozialdemokratischen oder anarchistischen Partei
fuhrer gelöst werden könnte selbst wenn es sonst möglich
wäre Dieses reizlose Einerlei ließe sich nur durch einen
Jahrhunderte langen Prozeß der erzieherischen Umbildung
der menschlichen Natur und namentlich der Natur des
mmdestvollkommenen Theiles der Menschheit erreichen

In der That hat Bellamy praktisch versucht hier den
Hebel anzusetzen Er hat eine Partei der Nationalisten
gegründet und mit deren Hilfe eine Zeitschrift Der
Rationalist So durch Wort und Schrift sollte ei
Programm verwirklicht werden dessen Inhalt sich zum
letzten Ziele verhält wie die Höhe des Schneckenhauses
Mr Sonnenferne Aber logisch gedacht war es doch etn
Anfang Die Nationalisten sollten also das System
er industriellen Parwership des genossenschaftlichen Ge

werks mit unbedingt gleicher Theilung in den Arbeitser
trag bei genossenschaftlichem Eigenthum an Kapital und
Äetriebseinrichtungen einbürgern

Der Versuch mißlang vollständig Aber selbst wenn er
einen engeren oder wetteren Bezirk gelungen wäre so

Ntte diks roch gar nichts bewiesen Die örtlich begrenzte
Partnership wäre immer nur ein Stückchen Mannig

faltigkeit mehr in dem bunten Getriebe des Völkerfleißes
gewesen noch eine Form des Wettbewerbs freier Kräfte
Das Familistsre Godin hat ja sogar einen vorüber
gehenden Erfolg erzielt wohlgemerkt so lange Godin
selbst es leitete Seit dessen Tode will der gleiche
Arbeitsertrag nicht mehr recht ausreichen der Ueber
schuß des Gemeinschastsbetriebs geht zurück Auch die
Pioniere von Rochdale stehen mit einem Fuße auf dem
Boden des Bellamy schen Vorbereitungsprogramms sie
sind Gewinntheilhaber besitzen Haus und Hof als Ge
meineigenthsm und versorgen sich als Einkaufsgenossen
schaft mit allen Lebensbedürfnissen ohne aber das Privat
eigenthum im Weiteren auszuschließen

Alle diese Vorstufen zur Vorhalle des Vortempels
möchten nur örtlich sich als haltbar erwiesen haben auch
in größerer Zahl vorhanden ein als es thatsächlich der
Fall ist bewiesen wäre damit noch lange nicht daß die
ganze Menschheit oder wenigstens ein großes wirthschaft
Uch in sich geschlossenes Gebiet wie etwa England Nord
amerika Australien u s w auch nur auf dieser allerersten
Vorstufe sich gleichmäßig einrichten laffe

Eine Stufe führt aber zum Mindesten aufwärts und
man sollte meinen daß Niemand größeres Interesse an
dem Gelingen dieses einen wenn auch noch so bescheidenen
Schrittes aufwärts in der Richtung des Zukunftsstaates
bätte als die Sozialdemokratie Da sie selbst immer aus s
Neuer versichert einerseits daß sie selbst nicht wisse
wie ihr Zukunftsstaat aussehen werde andererseits daß
sie auf friedlichem und ganz natürlichem Wege in den
selben hineinwachsen wolle müßte ihr jeder Versuch
erwünscht sein der zweifellos die Richtung zutreffend ge
wählt hat und das Hineinwachsen befördern will

Aber da kennen Sie Buchholtzen schlecht Nie
mand hat den Versuch der Vellamyten gründlicher abge
than als die Sozialdemokratie Das deutsche Central
organ derselben der Vorwärts ging mit souveräner
Verachtung darüber zur Tagesordnung Der Versuch
leide an ewem Grundfehler dem Dilletantismus der Be
wegung die sich dagegen sträubt auf den Boden des
Klassenkampfes zu treten und die Arbeiter von oben herab
durch wohlmeinende philanthropische Mitglieder der herr
schenden Klasse glücklich machen will ohne daß dieArbeier
selbst handelnd auf die Bühne treten Vom Gedanken
an das Hineinwachsen ist diese Kritik wohl kaum diktirt
und was die Beglückung von oben herab betrifft so
fragt sich sehr ob Herr Liebknecht seine Weisheit voll
ständig an den Nagel hangen möchte wenn es einmal
so weit wäre oder ob er nicht vielmehr ebenso wie

Herr Bebel dem Unverstand der Massen Einiges auch
im Verordnungsverfahren beibringen wollte Die Dik
tatur des Proletariats wird ja nur als Uebergang
für nothwendig erkannt Darauf soll doch wohl eine
andere Diktatur folgen wenigstens nochmals für eine
Uebergangszeit bis die Masse sich selbst beherrschen dürfte
und auch das wäre vermuthlich eine recht fragwürdige
Selbstherrlichkeit

Genug wie die deutsche hat auch die amerikanische
Sozialdemokratie den Bellamyten mit Hohn und Undank
gelohnt und die erklärliche Folge war daß der freie
Arbeiter sich an dem praktischen Versuch derselben nicht
betheiligm wollte Man weiß wie ein solches freies
Nicht Wollen entsteht Im Punkte sanfter Belehrung
und wissenschaftlicher Ausklärung leistet ja die Sozialde
mokratie das Unglaubliche

So gab denn Bellsmy seinen Versuch auf und die Zeit
schrift Der Nationalist hat seitAprit d I ihr Erscheinen
eingestellt In der letzten Nummer aber erwidert sie die
ungemein bereitwillige Hilfe die ihr von Seiten des

Proletariats aller Länder zu Theil geworden mit einer
Aufmerksamkeit die sür alle Zeiten ihren Werth hat Bon
derselben Stelle von der die Idee der Proletariatsbewegung
zu einem trügerisch schönen Ende gebracht und im Rück
blick aus dem Jahre 2000 zusammengefaßt war erfolgt
jetzt die Bewerthnng der Proletariatsbewegung in ver
nichtend herber Weise

Die sozialistische und die Arbeiter Bewegung ist eine
proletarische An der fast unsichtbaren Grenzlinie werden so
viele schwankend und in die falsche Richtung getrieben Und
warum das Weil der Proletarier niemals die Sache recht
mache kann weil das Volk jeden Versuch des Proletariats
als das betrachtet was er leider nur zu oft ist ein Be
mühen die Gesellschaft eine Stufe hin abzusetzen
Eine neue Wahrheit ist das ja durchaus nicht Aber

sie wird in besonderem Maaße bekräftigt dadurch daß
Bellamy sie ausspricht Seit Erscheinen seines Buches
galt er den Sozialdemokraten als Moses der ihnen den
Weg in s gelobte Land des Zukunftsstaates gezeigt habe
Männiglich schworen sie darauf daß er ungefähr wenig
stens das Rechte gefunden habe Nun stößt er sie weit
zurück mit dem harten aber wahren Satze ihr erreicht

das gelobte Land niemals denn Euer Weg geht abwärt
nicht aufwärts

Und alle anderen Klaffen haben nicht da mindeste
Interesse eine eintönige Wüste zu erreichen wo alles Wissen
und Können schließlich im Schema ersticken müßte Sk
haben daran Interesse daß die individuelle Tüchtigkeit des
Arbeiters gehoben werde dazu ist die Schule der Heeres
dienst und die Erziehung zur Arbeit berufen Sie haben
daran Interesse daß in der Erwerbsordnung das sittlich
wirthschaftliche Princip überall zur Geltung gelange da
zu ist die sszialreformatorische Gesetzgebung nunmehr W
einem gewissen Abschluß gebracht Sie haben die Ueber
zeugung daß der Arbeiterstand auf diese Weise von dem
Mißtrauen in die eigene Kraft allmählig befreit werde
als ob sie nicht ausreiche sein Loos schrittweise zu ver
bessern als ob vielmehr die soziale Frage nur durch ein
Blutbad ohne Gleichen gelöst werden könne Sie habew
gar kern Interesse daran Träumereien und Spielereien

1a Bellamy zu verwehren aber den energischen Willen,
sich sehr nachdrücklich zu vertheidigen wo etwa im Sinne
des Herrn Liebknecht die Arbeiter selbst handelnd auf
die Bühne treten Mit diesem Programm wird sich A
schon aushalten lassen

Devtsches Reich
sj Vom Hofe Berlin 25 Juni Am 5 ZM

seiert Prinz Christian zu Schleswig Holstein Sonderburg
Augustenburg der Onkel unserer Kayerin vermählt seit
dem 5 Juli 1866 mit Helene Prinzessin von Groß
britannien und Irland seine silberne Hochzeit Prinz
Christian ist preußischer General der Kavallerie a I suits
des 3 Garde Ulanen Regiments Aus diesem Anlaß be
giebt sich am 30 Juni eine Deputation des genannte
Regiments bestehend aus dem Kommandeur Oberst vow
Ntcklsch Rosenegk dem Major von der Schulenburg dem
Regimentsadjursnten Lieutenant von Koß sowie dem
Lieutenant Erbprinz Salm Hostmar nach England um
dem prinzlichen Paar die Glückwünsche des Regiments
darzubringen

jj Ms der Diplomatie Berlin 25 Juni Der
Legationssekretär Frhr v Kettler begiebt sich als Stell
Vertreter des Ministerresidenten Grafen Tattenbach AnfMK
Juli nach Tanger Der Kammerherr C F v Geijer
bisher Legations und Konfulatsfekrekär der diplomatischen
Vertretung Schweden Norwegens in Konstantinopel ist
zum Legationssekretär bet der hiesigen schwedisch norwegi
schen Gesandtschaft ernannt worden Der Botschafts
sekretär der hiesigen königl großbritannischen Botschaft
Mr Trench ist aus London wieder hier eingetroffen

Koloniales Berlin 26 Juni Der Börsen
kourier meldet Der Kronrath beschloß die Veranstaltung
einer Lotterie im Betrage von acht Millionen Mark für
kolonialpolitische Zwecke

Bekämpfung der Trunksucht Es darf als
zweifellos angesehen werden daß dem nächsten Reichstag
das oft erwähnte Gesetz über Bekämpfung des Trunksucht
zugehen wird Die Vorarbeiten sind von langer Hand
angeordnet und ziemlich weit gefördert nur der übergroße
Arbeitsstoff für die letzte Tagung hat zu einem Aufschub
in der Einbringung der Vorlage geführt Es werden
noch verschiedentlich Berichte auf eingeforderte Gutachten
erwartet nach deren Eintreffen wohl Weiteres über den
Stand dieser Angelegenheit bekannt werden wird

u Koloniales Berlin 25 Juni Die jüngsten Nach
richten über das Zurückweichen der Hereros werden neuer
dings bestätigt Hierdurch wird die Perspektive auf eine
für die deutschen Interessen günstigere Gestaltung der
Verhältnisse in unserem südwestasrikanischeu Besitz eröffnet

da in Folge dessen größere Gebiete für die Ansiedelung
von Europäern srei werden Bislang war nur ein ver
hältnißmäßig schmaler Streifen welcher sich von Wal
fischbay bis Windhoek hinzog für die Ansiedelung einer
beschränkten Anzahl von Familien frei während jetzt die
Hoffnung auf eine mögliche größere Ansiedelung von
Familien besteht Es wird nur nothwendig sein den
Hottentotten welche natürlich die verlassenen Weideplätze
zu besetzen trachten werden hier zuvorzukommen Daß
dazu die Schutztruppe in ihrer jetzigen Stärke keineswegs
ausreicht liegt auf der Hand sie ist bet den schwierigen
Verhältnissen in diesem Gebiete nicht einmal in der Lage
Leute nach Warmbad dem Gebiet der Bondelzwaarls
zu entsenden wo ihre Hilfe bet der Ordnung der Ange
legenheiten dringend verlangt wird Die Einsetzung einer
geregelten Verwaltung und zwar nach dem Muster der
in Betschuanaland von den Engländern eingerichteten
wird um so nochwendiger als jetzt die englische Krön
kolonie an unser Gebiet stößt Einer der Bastard Häupt
linge auf dem englischen Gebiet Dirk Mlander welche



auch Ansprüche auf deutsches Territorium erhebt beschwerte
sich schon früher über die Einfälle der Hottentotten unserer
Schutzbefohlenen und die Engländer können uns sollten
sie wie es den Anschein hat diese Klagen weiter ver
folgen hier mancherlei Schwierigkeiten machen An und
für sich hat die Rückwärtsbewegung der Hereros ein ge
wisses ethnographisches Interesse Sie sind von Norden
her eingewandert wohin sie sich jetzt infolge der Angriffe
der Hottentotten wieder zurückziehen Dort werden sie
ober bald auf die ackerbautreibenden Ooambo stoßen
Man sieht heute noch fast überall in Afrila die Verschiebung
der Rassen sich vollziehen Die Hottentotten sind von
der Kapkolonie eingewandert die Hereros von Norden
sie stießen etwa in der Wtte unseres Gebiets auseinander
Jetzt da die Hereros zurückweichen und die deutsche Schutz
truvpe auf der Völkerscheide steht könnten Schutztruppe
und Einwanderung eine große Mission erfüllen wenn sie
die Wanderungen der beiden feindlichen Stämme zum
andauernden Stillstand brächten

b Der Kaiserpreis Potsdam 25 Juni Der
Ehrenpreis welchen S M der Kaiser zu dem am Stif
tungstage des Regiments der Gardes du Corps für
Unteroffiziere und Mannschaften veranstalteten Preisreiten
und Turnen ausgesetzt hatte besteht in einer kostbaren
goldenen Uhr mit eingezeichnetem königlichen Namenszug
nebst der Krone und dem Datum des 151jährigen Be
stehens des Regiments Glücklicher Gewinner dieser
Ehrengabe ist wie schon berichtet der Sergeant Finger
von der 4 Eskadron

Uebertreibung Die hochdemokratische Frankfurter
Zeitung erzählt als Beweis der beginnenden tzungers
noth daß die ärmere Bevölkerung Breslaus schaaren
weise an jedem sog Brodtage vor den Kasernenthoren
stehe um den Soldaten das Kommißbrod abzulausen
Wenn der betr Artikelschreiber sich die Mühe geben will
an den Brodtagen sich vor den Frankfurter Kasernen auf
zuhalten so kann er dort Vasselbe Schauspiel erleben und
so lange es Kommißbrod giebt so lange besteht dieser
Brauch Der Soldat verkauft das Kommißbrod weder
um dem nothleidenden Volke zu Hülse zu kommen noch
auch weil ihm allenfalls das Kommißbrod nicht schmeckt
Er verkauft es wenn man so sagen soll aus einem ge
wissen Hochmuth Es gilt bei den älteren Soldaten
wenn wir den Ausdruck gebrauchen dürfen als chic
kein Kommißbrod zu essen sondern Bäckerbrod Ebenso
strebt jeder Soldat der auf irgend eine Weise von der
Menage loskommen kann sei es daß er ein Kommando
hat das ihm über die gewöhnliche Essenszeit aus der
Kaserne zu bleiben gestattet sei es daß er Offiziersbursche
ist danach im Wirthshaus zu essen Er bezahlt dort
freilich fast das Doppelte wie in der Menage für ein
meist schlechteres gewiß aber nicht besseres Essen Aber
er ißt nicht in der Menage und das ist fesch und zeigt
den alten Mann in Ausnahmestellung nur der Rekrut
Natürlich der kann sich das nicht erlauben Einen anderen

Ihr Märtyrerthum
Roman von C M B

Autorisirte Übersetzung aus dem Englischen von Luise Koch

Ich wüßte nicht zwei Menschen in der Welt welche
so glücklich miteinander sein würden wie wir Beide, fügte
er hinzu Und dennoch müssen wir getrennt von ein
ander leben weil wir des erbärmlichen Mammons
entbehren Oh Gladys wenn Sie reich wären oder
wenn man doch ohne Geld leben könnte

Ja wenn ich reich wäre, seufzte Gladys bitter
Beide hatten den Wunsch reich zu sein dennoch wußten

sie nicht was das Streben nach Erfüllung dieses Wunsches
ihnen für eine Zukunst schaffen sollte An diesem herrlichen
Maimorgen unter den Hyacinthen im leuchtenden Sonnen
schein kam keine Warnung zu ihnen die sie ahnen ließ
welchen Weg ihr beiderseitiges Schicksal einschlagen würde

Kapitel 3
Kapitän Vance Wynyard war ein hervorragendes Mit

glied der Londoner Gesellschaft Man kann sagen er war
populär obgleich Niemand ihm großes Vertrauen zu
schenken schien Er zählte nicht viel über dreißig Jahre
hatte indessen schon mehr vom Leben gesehen wie mancher
sechzigjährige Mann Als Erbe eines sehr großen Ver
mögens hatte er alle Genüsse der verfeinerten Civilisation
ausgekostet doch noch vor dem vollendeten sünsund
zwcmzigsten Jahre war er mit seinen Schätzen am Ende
und gleichzeitig verließ er die Armee Seine Freunde
nannten ihn noch ferner Kapitän wahrscheinlich wegen
seines militärischen Austretens das er beibehalten hatte

Wynyard wurde von Allen welche ihn kannten sür einen
vom Glück höchst begünstigten Mann gehalten denn als
daß eine Vermögen verbraucht war erbte er von einer
alten unverheiratheten Tante ein zweites Diese Dame
hatte in ihrem Neffen stets einen Abgott gesehen und
wenn Andere sie auf Vance s lockeres Treiben aufmerksam
Pachten pflegte sie nur zu erwidern Junges Blut muß
ltustöben

Mt diesem zweiten bedeutenden Vermögen wußte
Wynyard indessen auch nichts Anderes zu beginnen als
Windhaser zu säen und es währte nicht lange da stand
er wiederum vor der Nothwendigkeit seine Extravaganzen
aufgeben zu müssen Das brachte ihn zu dem Entschlüsse
ein reiche Heirath zu machen Große Verlegenheiten
konnte ihm die Erfüllung dieses Wunsches nicht bereiten
sagte er sich es gab ja stets eine Menge ziemlich hübscher
Mädchen mit ansehnlicher Mitgift Erst wollte er sich

och einige Jflhre etwas einschränken,/M sein wildes
Leben durch d e Zeit ein weNig vergessen zu Machen und
dann beßwnen nach etnit Wu mit Geld M biel Geld
Mmscha zu halten In der Zwischenzeit hatte er jedoch die

GruNd hqhM diese AM nlH Und es ist lächerliche aüs

diesen Mf elneq Nöchständ imVolke oder auf schlechte Verpflegung des Soldaten zu
schließen Denn that ächlich wird in vielen gebildeten
Familien auch in Offiziersfamilien Kömmißbrod gegessen
und von der Vortresslichkeit unserer Soldaten Menage
kaun mstn sich taglich auch an Tagen wo keine Inspi
zierung durch höhere Vorgesetzte stattfindet überzeugen

x Zum Bochumer Aeuerprvzeß Bochum 24 Juni
Johannes Fußangel hat sich von hier abgemeldet und
wird seinen Wohnsitz in Essen nehmen Wie erinnerlich
sein wird wurde Fußangel und mit HM Redakteur Schwarze
von der Westfälischen Volkszeitung am 13 Dezember
v I wegen Beleidigung der BochuMer Handelskammer
und des Märkischen Knappschafts Vorstandes zu einem
Monat resp einer Woche Gefängniß verurtheilt Die
hiergegen eingelegte Berufung ist am vorigen Freitag
vom Reichsgericht verworfen und das Urtheil der Bochumer
Strafkammer bestätigt worden

Musla rr d
cm Neber Kemeiusame Fkvtüenmanöver schreibt

man uns von militärischer Seite Wien 25 Juni Die
in letzter Zeit wieder aufgetauchten Gerüchte über gemein
schaftliche Manöver der deutschen italienischen und öster
reichischen Geschwader sind zwar durch energische Dementis
wieder begraben doch dürste es angebracht sein noch einmal
auf dieselben zurückzukommen Es ist vollkommen ausge
schlossen und wären die betreffenden Allisnzverträge
noch so weitgehend daß eine Kriegsmacht der anderen
einen Einblick in Manöver geben wird welche dem Ernst
salle lo sehr nahe kommen wie z B die jetzigen dalma
tinische Flottenmanöver bei welchem der Sachverständige
genaue Kenntniß der ganzen Küstenvertheidigung sowie des
taktischen Systems der Flotte erlangen kann Wie sehr
gegenseitig auf dieses Geheimhalten derartiger Manöver
Rücksicht genommen wird mag aus dem Umstände erhellen
daß zu denselben nicht einmal die Mlllttärattachees der
besreundeten Mächte geladen wurden Als man in maß
gebenden englischen Kreisen erfuhr daß die projektirten
Ankunftstage des jetzt in unsere Gewässern weilenden
englischen Geschwaders zufällig Mit den Manöverlagen
der österreichischen Flotte zusammenfallen wurde das be
zügliche Reiseprogramm sofort abgeändert und wird dies
englische Geschwader erst nach Beendigung der Uebungen
Dalmatien besuchen Auch dieser Umstand spricht gewiß
in beredter Weise für das oben Gesagte Man wird
einwenden daß das österreichische Geschwader voriges Jahr
den deutschen kombinirten Manövern beigewohnt habe
Allerdings wohnte es dem Parade Schlußmanöver an
von den ersten kriegsmäßigen Manövern sah es indessen
nichts

schöne Gladis Ranc kennen gelernt und soweit dies bei einem
so sorglosen und selbstsüchtigen Manne möglich war sein Herz
an sie verloren Zuerst glaubteer als er hörte Gladys sei
die Nichte und zugleich die Adoptivtochter der reichen Lady
Kinloch sein Liebesweg wäre mit Rosen bestreut und er
gratulirte sich daß es ihm vergönnt sei das Mädchen
welches er liebte zugleich mit dem Vermögen welches er
ersehnte zu gewinnen

Doch die erste Andeutung welche Wynyard über seine
Neigung zu Gladys der Lady Kinloch machte wurde von
der alten Dame in einer solchen Weise aufgenommen daß
er über die Hoffnungslosigkeit deren Vermögen in einer
Verbindung mit Fräulein Rane in alle vier Winde zer
streuen zu können sofort im Klaren war Die Dame
sagte ihm rund heraus daß ein Mann welcher schon
zweimal seine Fähigkeit bewiesen habe ansehnliche Reich
thümer in Nichts zu verwandeln und jetzt nach einem
dritten Vermögen ausschaue kein Mann fei wie sie ihn
sür ihre Nichte wünsche Sollte Gladys Rare darauf
bestehen ihn heirathen zu wollen so stünde ihr nichts im
Wege aber von einem Shilling als Heirathsgut oder
Erbe fei keine Rede

Lady Kinloch sprach so rückhaltlos und so ernst daß
der Kapitän wohl einsah eine Sinnesänderung von ihr
zu erwarten sei eine eitle Hoffnung und mit dieser Ein
sicht erstarb in ihm jeder Gedanke an eine Verheirathung
mit Gladys Er besaß aber nicht den moralischen Muth
das junge Mädchen aufzugeben ihr die Wahrheit zusagen
und sie zu verlassen sie ohne Geld zu heirathen dazu
fand er indessen noch weniger Muth Er sagte ihr nur
einen Theil von den Aeußerungen ihrer Tante wieder und
überließ es Gladys den Rest zu errathen

Hätte er sich sofort nach Lady Kinlsch s Eröffnung
über seine Aussichten zurückgezogen und Gladys damit
bekannt gemacht baß von Ehe zwischen ihnen serner keine
Rede sein könne so wäre dies ehrlicher gehandelt gewesen
Statt dessen suchte er jede Gelegenheit in die Nähe des
jungen Mädchens zu gelangen entfachte er in ihr durch
seine wiederholten Liebesbetheuerungen nur eine immer lei
denschastlicher auflodernde Gegenliebe und beklagte er nur
stets die Armuth welche der Vereinigung ihres Herzens
bundes ein Hinderniß sei Das Wort Armuth auf
ihn selbst angewendet war eigentlich eine Unwahrheit
Er besaß eine ganze Reihe auf das Luxuriöseste ausgestatteter
Zimmer in London er ritt die prächtigsten Pferde besuchte
die auserwähltesten Gesellschaftskreise er war Mitglied
der vornehmsten Clubs verwendete auf Blumen und
Theäterlogen Summen welche manchem Änderen noch ein
kleines Vermögen dünkten und spielte und wettete

An diesem Morgen war ernun sobald ex von Gladysf
Alleinsein erfahren Hatte zu ihr geeilt Er war nicht
ehrenhaft genug m über ihre Liebe zu ihm unter den

UÜUte war gestern der Schauplatz einer imposant
Flotten Demonstration Wir wählen absichtlich diesen

Ausdruck obwohl er nicht im landläufigen Sinne ver
standen sein will Aber eine Demonstration wa der Be
such Kaiser Franz Josefs auf dem britischen Geschwader
in Fiume zweifellos eine friedliche Demonstration zum
Beweise des guten Einvernehmens welches zwischen Eng
land und Oesterreich bezw zwischen England und dem
Dreibund besteht Ueber die Besichtigung der öritischm
Kriegsschiffe durch Kaiser Franz Josef wird aus Fiume
telegraphisch berichtet

Beim Betteten des Admiralsschiffes wurde der Monarch
mit Kanonensalut und brausenden Hurrahrufen empfangen
Nach der Vorstellung des Schiffskommandanten durch den
Admiral Hoskins nahm der Kaiser das Admiralschiff die
Torpedoabtheilung die Offiziers und MannschaftskabinM
in Augenschein und wohnte einer Geschützübung bet wo

rauf ein mit Pulver gefüllter Torpedo in See gelasM
wurde Bei dem folgenden Dejeuner toastete der Kaiser
indem er des herzlichen Empfanges des österreichische
Geschwaders im vergangenen Jahre in Großbritannien
gedachte auf die Königin von England an die den Kaiser
seit lange ein Band aufrichtiger Ehrerbietung und An
hänglichkeit knüpfe Sodann toastete der Kaiser unter des
Klängen der englischen Hymne aus die englische Marino
für welche er aufrichtige Bewunderung und Achtung hege
Admiral Hoskins dankte ehrfurchtsvoll für den kaiserliche
Besuch Und toastete unter lebhafter Akklamation auf de
Kaiser Franz Joseph Nach dem Dejeuner wurde Cercle
abgehalten wobei der Kaiser die Schiffkommandanten
durch Ansprachen beehrte Um 7 /z Uhr Abends verließ
der Kaiser unter dem Donner der Kanonen des englischen
Geschwaders Fiume

Wie die österreichische Presse von deren Auslassung
wir schon gestern Notiz nahmen so würdigen auch die
Londoner Blätter die politische Bedeutung des Berbrü
derungsfestes in Fiume Die Times bespricht den Be
such des Kaisers Franz Josef auf dem britischen Geschwa
der und hofft daß derselbe eine neue Versicherung des
guten Willens Englands gegeben haben werde Die
Freundschaft beider Länder sei eine alte und feste obwohl
kein geschriebenes Bündniß und nicht einmal ei Einver
nehmen besteh es bestehe aber ein sehr starkes Band
zwischen beiden Mächten das entstanden sei aus der Aehn
lichkeit des Charakters und der Gemeinsamkeit der In
teressen Nicht Oesterreich mache die Stellung Englands
im Mittelmcere schwierig nicht Oesterreich betrachte das
von England in Egypten ausgeführte Werk mit scheelen
Augen Eine Macht die Bosnien und die Herzegowina
rasch beruhigt und zum Gedeihen gebracht hab dasselbe
Interesse den Frieden und den Ltsws yrw aufrecht zu
halten wie das Land welches dasselbe für Egypten that

Strike Paris 25 Juni Die heute früh im
Tivolisaal abgehaltene Bäcker Versammlung war von etwa
90vl Gehilfen besucht und beschloß die Aufhebung der

gegebenen Verhältnissen Bcdauern zu empfinde sonder
freute sich vielmehr feiner Eroberung Jede Aeußerung
des Schmerzes welche er auf des jungen Mädchens Ant
litz sah galt ihm als ein Tribut seiner Macht Und
dennoch liebte er sie Gladys sah ss bezaubernd aus ex
las in ihren Blicken eine so hingebende Liebe zu ihm
daß es ihm schwer wurde die Frage ob sie trotz Allem
seine Frau werden wolle zurückzuhalten Dies hinderte
ihn indessen nicht an der Unterhaltung lebhaftes Interesse
zu nehmen und er faßte den Entschluß diese Lady Rooden
deren Sicherheit w fascinirend sei wie ihre Reichthümer
sobald als möglich kennen zu lernen

Wenn das Alles was Gladys ihm erzählt auf Wahr
heit beruhte fo konnte er ja nichts Befferes thun M
diesen Schatz für sich zu gewinnen Nicht daß er daran
dachte seiner künftigen Gemahlin Liebe zu spenden so
lange Gladys Rane aus der Welt war hatte sein leiden
schaftliches Herz keinen Raum für eine andere Liebe aber
durch die Verheirathung mit derHerrin von Rood Abtei konnte
er seine Zukunft besser nach seinem Geschmacke gestalten
Gladys brauchte durchaus nicht aus seinem Leben zu

verschwtndw sie konnten sich ja in herzlicher Freundschaft
zugethan bleiben, mit diesem Gedanken trennte er sich von
dem jungen Mädchen

Noch hatte er Lady Rooden nicht gesehen aber er hatte
das Vorgefühl als würde die Aufgabe sie zu gewinnen
keine allzu schwierige sür ihn sein denn er war sich
seier Vorzüge und seiner Gewalt über Frauenherzen wohl
bewußt Er war schön besaß ein heileres Temperament
und tadellose chevalereske Manieren welche die Frauen
gern bewundern dazu sprühende schwarze Augen Lippen
welche stets bereit waren eine Artigkeit zu sagen und ein
offenes schönes Gesicht das beim ersten Anblicke Jeden
bezauberte

Nur gewandte Kenner der Physiognomik lasen deutlich
die Grausamkeit und Selbstsucht welche unter der Maske der
bestrickenden Gesichtszüge verborgen lagen Er besaß ein ein
schmeichelndes graziöses Benehmen Das harmloseste Wort
was er sprach übte einen Zauber welchen nur Wenige
zu widerstehen vermochten dennoch konnte dieselbe sym
pathische Stimme sehr rauh ja sogar äußerst roh sein
wenn es ihm beliebte

Er hatte eine Art zu sprechen welche diejenige Person
mit welcher er sich unterhielt glauben machte nur sie allem
fessele ihn Wenn er einer Dame Komplimente sagte sv
schien sie der einzige Gegenstand zu sein welcher für ihn
existirte Selbst mit Männern beobachtete er diese Takt
und sie gewann ihm nicht nur viele Freunde sondern
schmeichelte auch Hedem mit dem er in BeröhrMg käm

Fortsetzung folgt



StellenvermiMungsbilreaus durch einen MrsikMzusLrieHem
Nur die Wiener Bäcker und Feinbäcker waren Men den
Strike Beim Verlasse des SaaleK enstand ein Tumult
vuf der Straße die Polzei schritt ein und nahm mehrere
Verhaftungen vor Auch die Fletscher Selcher Kuchen
bäcker und CafSkellner wollen die Arbeit einstellen Eine
An zech Fleischer Gehilfen hatten ebenfalls eine Rauferei
mit der Polizei Der heutige Mtntsterrath beschäftigte sich
mit den erforderlichen Maßnahmen angesichts des Strikes

Der Fall TripouS Paris 25 Juni General
L Advokat wird auf seinen Wunsch eine militärische Unter
suchung erhalten aber erst wenn das Urtheil des Ge
richts im Prozksse Turpin rechtskräftig geworden Die
Antoritö versichert die hiesige Regierung habe durch

Tripsnö seiner Zeit die Zeichnung des neuen deutschen
Gewehrmodells und den Spandauer Festungsplan den
ein englischer Ingenieur aufgenommen erhalten ander
seits versichert die Estafette Turpin habe eine Zeitung
vertragsmäßig zu Angriffen auf L Advokat erkauft

Frankreich Paris 24 Juni Die Libertö schreibt
offiziös Man spricht davon daß die französische Re
gierung dem Vatikan zu Angriffen seiner Blätter gegen
den Dreibund gerathen habe Die Behauptung würde
keine Widerlegung verdienen wenn sie nicht in ihren
Folgen die guten Beziehungen Frankreichs zum Qmrkial
stören könnte Der Deputirte Baudry d Asson wurde
heute Mittag beim Ueberschreittn des Eintrachtplatzes
vom Schlag getroffen Man brachte ihn in das Kammer
gebände Das Syndikat der Stellenvermittelungs
bureaus hat den Polizeipräfekten um Schutz ihrer Per
sonen und ihres Eigenthums ersucht Der Ackerbau
minister hat der Zollkommission einen Gesetzentwurf über
Prämien für Flachsanbau vorgelegt

d Revision in Sibirien Petersburg 24 Juni
Mitglied des Konstils des Domänenministeriums

G A Troimtzki ist nach Sibirien abkommandirt um die
dortigen Institutionen des Domänenministeriums einer
Revision zu unterziehen

Ministerpräsident Paschitsch Belgrad 24 Juni
Der serbische Mimsterpiästvent Paschitsch welcher sich
aus Anlaß seiner Vermählung nach Florenz begeben hatte
ist nachdem er noch Rom und Paris besucht nach Bel
grad zurückgekehrt und hat die Geschäfte wieder über
nommen

in Griechenland Athen 24 Juni Der
Schiffsbau in Shra einer der griechischen Inseln nimmt in
letzter Zeit einen bedeutenden Ausschwung Fünfzehn große
Schiffe von 127 bis 44 Fuß Länge und ca 2V kleinere Fahr
zeuge gehen augenblicklich auf den verschiedenen Privatwerften
chrer Bollendung entgegen Nicht weniger als tausend Arbeiter
Iwd dabei für einen Lohn von 4 bis 7 Drachmen pro Tag
beschäftigt und außerdem verdienen sich 500 Kinder im Alter
von 9 bis 12 Jahren durch Aufsammeln und den Verkauf von
Holzabfällen oft 2 Drachmen den Tag Für die Bevölkerung
der im Allgeweinen wenig fruchtbaren Insel welche als Ge
burtsort des Philosophen Pherekydes bekannt ist und während
der Alt des griechischen Freiheitskampfes zahlreichen Griechen
als Zufluchtsort diente ist das Ausblühen dieses Industrie
zweiges von großer Wichtigkeit

Griechische Schifffahrt Athen 24 Juni Die grie
chische Schifffahrt macht auf dem Schwarzen V ecre namentlich
in Kleinasien und Syrien bedeutende Fortschritte NichtaCein
griechische Kaufleute sondern auch viele Ausländer geben den
schiffen mit griechischer Handelsflagge den Vorzug So kommt
r daß der Import von Petroleum aus Batum sowohl nach
Syrien als auch nach den angrenzenden Gegenden ausschließlich
vermittelst griechischer Schiffe nfolgt Griechische Schiffe sind
es auch welche den Transport von Salz aus Bengale und
Photien besorgen Als Rückfracht nehmen diese Schiffe Ge
treide welches für die verschiedenen europäischen Häsen benimmt
M Jm ersten Quartal d I haben 1130 griechische und
ausländische Schiffe den Hafen besucht während 1089 während
der gleichen Periode die griechischen Häfen verlassen haben
Zm vorigen haben im gleichen Zeitraum die Ankünste 1145 und
die Abfahrten 1052 betragen Im Monat März sind 438 Schiffe
mit 196,930 Tonnen angekommen und 494 ausgelaufen

Griechischer Handelsverkehr Athen 24 Juni
Monat März d I hat der Werth des Waaren Imports

nach Griechenland die Summe von 10,571,741 Drachmen be
tragen woran an Eingvngszoll 2,267,763 Drachmen erhoben
wmcdkn sind Der Werth der exportirten Waaren betrug im
gleichen Monat 7,083,773 Drachmen mit einem erhobenen Aus
fuhrzoll von 338,983 Drachmen Im März vorigen Jahres
hat der Import einen Werth von 7,678,686 Drachmen und der
Export einen solchen von 6,303,114 Drachmen betragen Jin
ganzen ersten Quartal d I hat der Import die Höhe von
28 382,836 Drachmen gegenüber 20,447,679 Drachmen im Vor
jahre und der Export 18 321 393 gegen 20 424,395 Dlachmen
im Porrahre erreicht

sv Ueber die Auslieferung der der Emin Pascha
Expedition konfiszirten Waffen wird uns von befreun
deter und gut unterrichteter Seite geschrieben

Tanga im Juni Ueber die Auslieferung der s Z
der deutschen Emin Pascha Expedition kovfiszirten Waffen
an den Reichskommissar Dr Karl Peters zu Aden erfahren
wir folgende Einzelheiten Es sind 450 noch sehr gut er
haltene Reming ton Gewehre in 15 Kistm welche im
Sommer 1839 zu Zanzibar vom Admiral Fremantle be
schlagnahmt und nach Aden zurückgeschickt wurde 20,000
scharfe Patronm dazu liegen in den kaiserlichen Depots
in Dar es Salaam Die Auslieferung erfolgte auf einm
in London geäußerten Wunsch der deutschen Rcichsreglerung
und eine telegraphische Aufforderung des Reichskommissars

Adea ungesäumt Wie wir hören hat das deutsche
Emin Pascha K Mitee Herrn Dr Peters die Waffen zu
seiner Privat Verfügung gestellt und dieser derartig da
rüber beschlossen daß die Waffen zum Besten der in Bu
oba am Viktoria See anzulegenden Schiffsstation ver

wendet werden sollen theils als Ausrüstung für die dort
hin zu entsendende Expedition theils sollen sie verkauft
werden und der Ertrag der Karl Petersstiftung über
wiesen werden Sicherlich wird in den kolomalpolitischen
Kreisen Deutschlands die Genüathunng allgemein fein daß
wenigstens dieser dunkle Punkt aus der Behandlung der
Emin Pascha Expedition soweit dies nachträglich nützlich
war getilgt ist

GrttWrUt Weher, KgvGx Dalztel ms W ko
gemeldet wird Uein Wrscr des HmWH der Depe
schen von ToM Ms über Amexika an den Zaren beför
dern sollte, unterwegs verschwunden D ep Kurier führ kn
Satt Francisco angelangt mit dem ersten Zuge ab In
Denver müßten die Reisenden wegen Beschädigung der
Bahnstrecke übernachten Ws d ,ZUg am nächsten Tage
Wetter fuhr wurde der Kurier MmGt May giaubt daß
er durch Ji Äer ermordet Ä urde dse sich Wer Depe
schen bemächtigen wollten da man vermuthete daß dieselben
den japanischen Ädel bloßstellende Nachrichten enthielten
Das Attentat gegen dm Krewitsch soll nämlich weder die
Folge der Verletzung eines Heiligthums seitens des Prinzen
noch die HM,,eines Wahnsinnigen sein Der Prinz soll
von einem adligen Japaner in Mkio eingeladen gewesen
sein aber aus die Bitte eines anderen Adligen zuerst diesen
besucht haben Ersterer/soll darüber aus s Tiefste ver
letzt worden sem und um sich zu rächen, einen Menschen
gedungen haben, welcher dm Zarewitsch ermorden sollte

Zum Wsenbahmmglück veiMonchenstein
Bon durchaus vertrauenswerther Seite gehen dem Th T

noch nachstehende zuverlässige Mittheilungen aus Ba el über das
Mönchensteiner Eisenbahnunglück zu die den amtlichen schwei
zerischen Berichten betr die Zabl der Todten sehr widersprechen
Das Mönchensteiner Unglück ist viel größer als man in

Deutschland und in der übrigen Welt ahnt es find über 20V
Todte Es sind z B auch ein Wagen voll fremder Touristen
und etwa 50 italienische Arbeiter dabei

Die Zusammensetzung des Zuges der übrigens keineswegs
ein sogen Vergnügungszug sondern ein gewöhnlicher fahrplan
mäßiger allerdings ungewöhnlich stark besetzter Bostzug war

der Vergnügungszug vasstrte die Brücke 10 Minuten vor
war richtige Reihenfolge folgende

1 Personenwagen 3 Cl 8ö Plätze überfüllt die Leute
her

K
standen in den Gängen enthielt u a ca 5V Italiener
1 Personenwagen 1 und 2 Cl 62 Plätze dicht besetzt
darunter auch Touristen
1 Postwagen I Insassen die alle drei am wunderbare
Weise gerettet herausgeschleudert
1 Packwagen
1 Personenwagen 3 Cl 80 Plätze
1 Personenwagen 3 Cl s 40 Plätze
1 Personenwagen 1 /2 Cl 40 Platze
1 Personenwagen 3 Cl 40 Plätze
1 Personenwagen 1 /2 Cl 64 Plätze
1 Personenwagen 3 Cl 80 Plätze
1 Personenwagen 3 Cl 80 Plätze

Die Wa en I IV sind gänzlich zertrümmert und liegen resp
is diesen

III
IV

V

VI
VII
iri
XI

e Waxe
lagen unter Wasser Aus diesen sind nur einzelne Personen
die beim Siurz herausgeschleudert wurden mit dem Leben da
vongekommen fast Alle sind todt theils zerschmettert theils
ertrunken Einige konnten schwelverwundet herausgezogen wer
den wanche wurden auf wunderbare Weise gerettet

V Z rtrümmert hängend lieferte Todte Schwer und Leicht
verwundete auch manchen Unverletzten

VI Theilweise beschädigt lieferte ebenfalls Verunglückte meist
leicht Verletzte

Zwischen den Wagen V und VI wurde der Zugführer zer
quetscht

Wagen VII VM und IX blieben unversehrt Nur leichtere
Verlegungen durch den furchtbaren Stoß kamen vor

Im Ganzen dürtten etwa 250 Menschen das Leben verloren
haben Ungefähr 45 Schwerverletzte von denen bereits 2 bis
3 geworben sind liegen im Spital etwa 100 Leichtverletzte be
finden sich in Privatpflege zum Theil bereits hergestellt

Die Wagen 3 Kl und ll 1 /2 Kl liegen noch jetzt
19 d M unter Trümmern und Tender begroben die In

sassen derselben dürften sämmtlich getödtet sein wenn u ch
vielleicht einzelne derselben herausgeschleudert wurden wie dies
mit den drei Insassen des Postwagens der Fall gewesen war

Die Bergung der Leichen geht entsetzlich langsam vor sich
da die ersten 3 bis 4 Tage ohne Ordnung und mit unzuläng
lichen Hilfsmitteln gearbeitet wurde so daß in Folge der fort
schreitenden Verwesung der Agnoscirung der Leichen von Stunde
zu Stunde schwerer wird und doch ist zur Begründung von
Ansprüchen aus Schadenersatz Seitens der Hinterbliebenen der
Nachweis der Theilnahme an der grausigen Fahrt noth
wendig

Wer wird sich der armen Wittwen und Waisen der braven
fleißigen 50 italienischen Arbeiter m nehmen die sich im ersten
Wagen befanden dessen Jnkassen wohl alle zermalmt sind deun
der Wagen ruht unter der zweiten Lokomot ve und koll ans 50
Centimeter zusammengedrückt sein Im zweiten Wagen be
fanden sich Touristen Deutsche Engländer Die Reklama
tionen der Angehörigen dieser Reisenden dürften sehr theuer
zu stehen kommen

Ferner dürkte so mancher Leichnam angeschwemmt worden
sein so sind 5 bis 6 Leichen außerdem viele einzelne Alme
Beine c flußabwärts bereits aufgefunden worden Auch soll
sich noch ein Verein aus der Umgegend von Mülhausen i E
nach anderer Lesart aus Belfott unter den Trümmern be
finden

Heuie 13 d M Morgen besuchte ich die Unglücksstätte ich
hatte eine Passirkarte und konnte überall hin Ich hörte daß
die Trümmer unter Wasser heute vo einem Taucher würden
untersucht werde und heute Abend höre ich daß der Taucher
berichtet habe es sehe grausig unten aus es seien noch sehr
viele über hundert Leichen und Leichentheile in wirrem
Durcheinander mit Eisen Holz Effekten unter den Maschinen
begraben Jedenfalls hat sich der Trümmer Chaos auch in
den Boden emgegraben Die zweite Lokomotive hat bereits
versunken aber richtig aufrecht siehend noch längere Zeit weiter
geardmet und gewühlt

GKNichßs ZMMW
HMe 24 Ju i Schwurgericht Die Schwßverhmü

lung der diesjährigen zweiten Schwurgerichtsperiode bildete die
Unterwchungs ache gegen den in Untersuchungshaft befindlichen
am 31 August 1844 in Berntrode geborenen vorbestraften
Handarbeiter Andreas Huse katholischen Glaubens aus Eis
leben Er war beschuldigt am März b A zu Eisleben
vorsätzlich ein Gebäude in Brand gesetzt zu haben indem er
aus dem Hcmsboden des Kanzlisten Müller das dort lagernde
Stroh anzündete in Folge dessen das Hinterhaus bis auf die
Umfassungsmauern niederbrannte und Seitengebäude beschädigt
wurden Hu e wohnte mit der Müller schen Familie im Hinter
Hause Das Grundstück gehörte früher seiner Ehefrau das
Vorderhaus war anderweit vermiethet und unbeschädigt ge
blieben Der Schaden des Brandes wurde gegen 2000 Mark
geschätzt Zur That hatten ihn nach seinem Zugeständniß
Streitigkeiten mit seiner Familie namentlich seiner Ehefrau
bestimmt Das auf 600 Mk geschätzte Mobiliar seiner,Ehefrau
nebst Tochter war mit verbrannt Die Geschworenen sprachen
nych dem Ergebniß der Verhandlung nach Antrag des StaatS
anwalts das Schuldig aus Bestrafuns mit 10 Jahren Zucht
Hans 1V Iahten Ehnnverlust und ZMMkeit der SteAÜnk

unter VvlizewtMcht beantragte der Swatsanwalt aus 6 Jahre
ZüchthSAs nNd die beantragten Nebenstraien erkannte der Ge
richtsbof

Han üel uKd Verkehr
i Magdeburger Stadt Anleihe Ein Konsortium

Berliner und Magdeburger Bankiers hat von der 3Vz pCt
Anleihe 8 Million Mark übernommen die jetzt zum Curse von
34,20 vCt äufgeleat werden

Aktien Zuckerfabrik Köthe Für 1890/91 wurde bei
einem Aktienkapitale von 203,500 Mk der hohe Reingewinn
von 74 947 Mk erzielt

Ries er Stadt Anleihe Das Ministerium bat die
Genehmigung zur Aufnahme einer 3V Prozent Anleihe von
800000 Mk gegeben Hiervon legt jetzt die Sächsische Bank
600 000 Mk zum Courie von 95 pCt auf

Gileuburger Kattun Manufaktur Aktiengesell
schaft Für das am 31 Mai cr beendete Geschäftsjahr kann
eine Dividende auf das 900000 Mk betragende Aktienkapital
nicht vertheilt werden

Luckeuwalder Tuch und Buckskiufabrik Aktien
Gesellschaft mit Filiale in Eilenburg vormals C F
Bönicke Für 1890/91 kann eine Dividende wieder nicht veri
theilt werden Bereits seit der 1873 erfolgten Gründung ist
das 1218 000 Mark betragende Aktienkapital nicht verzinst
worden

Hambur ger Futtermittelmarkt ZI Original Bericht von
G u O Luders HamburgIn letzter Woche bewegte sich das Futtermittelgeschäft der
Jahreszeit entsprechend in engeren Grenzen Inhaber halten
nach wie vor fest auf Preis und finden für greifbare Waare
Willig Nchmer zu vollen Preisen Roggenkleie viel begehrt
Weizenkleie fester

Reisfuttermehl M 4 5Z bis M 7,75 pr Z0Ko ab Hamburg
M 4,50 bis M 7,30 pr 50 Ko ab Amsterdam u Antwerpen
M 4 60 bis M 7,90 pr 50 Ko ab Magdeburg M 4,35 bis
M 7,50 Pr K0 Ko ab London u Liverpool Getrocknete Ge
treideschlempe M 5,50 bis M 6,25 pr S0 Ko ab Hamburg
M 5,75 bis M 6 50 pr 50 Ko ab Magdeburg Getrocknete
Biertreber M 5,10 bis 5,50 pr 50 Ko ab Hamburg Erd
nußkuchen und Erdnußmehl M 7,20 bis 8,70 pr 50 Ko ab
Hamburg Baumwollkaatkuchen und Baumwollsaatmehl Mk
ß 60 bis M 8,00 pr 50 Ko ab Hamburg Cocosnußkuchen
und Cocosnußmehl M 7,25 bis M 8, 0pr 50 Ko ab Hamburg
Palmkernkuchen M 5,60 bis M 6,00 pr 50 Ko ab Hamburg
Rapskuchen M 5,75 bis 6,40 pr 50 Ko ab Hamburg Mais
verzollt M 7,20 bis 8, 0 pr 50 Ko ob Hamburg Weizenkleie
M 5,40 bis M 5,70 Pr 50 Ko ab Hamburg Roggenkleie
M S,80 bis M 6 00 Pr 50 Ko ab Hamburg

Börsen Wochenschau
von dem

Bank Geschäst Pan Knvz äk Comp Commandit
Gesellschaft

Berlin Oranienburger Straße 76
Die abgelaufene Berichtswoche bietet nicht viel des Berich

tenswerthen Die Haltung der Börse war eine leidlich feste
aber nirgends eine kräftigere Bewegung zu verspüren Die
Besorgnisse welche bezüglich der vielgenannten Londoner Bank
firma gehegt wurden haben bisher keine Bestätigung gefunden
man wollie logar bestimmt wissen daß die Angelegenheit ge
ordnet werden würde Der gestern zur Publikation gelangte
QuartalsAbschluß der Laurahütte weist günstige Resultate auf
die m demselben gemachten Mittheilungen über die Geschäfts
lage vermochten indessen nicht recht zu befriedigen Auf dem
Rentenmarkte wirkte das fortgeletzte erhebliche Angebot m
Russischen Noten verstimmend welches darauf zurückgeführt
wird daß die Haussespekulation die Lösung ihres Engagements
der fortwährenden Bewilligung hoher Reports vorzieht Banken
haben heute dasselbe Coursnlveau wie vor acht Tagen inne
Von den ausländischen Eisenbahnaktien waren Lom
barden recht fest Franzosen nach einem Coursverlust von
emigen Prozenten wieder anziehend schweizerische Eisen
bahnen in matter Tendenz Von den inländische Bah
nen haben Ostpreuß Süd bahn im Lauke dieser Woche ca
ein Prozent am Course eingebüßt befinden sich aber ebenso
wie Marien burger wieder in aufsteigender Bewegung Auf
dem Montauaktienmarkte hat das Coursniveau der
Eisenwerthe sich nur wenig verändert Laurahütte waren recht
fest nach Bekanntwerden des Quartalsabschlusses wieder etwas
schwächer Kohlenwerthe mußten sich eine Courseinbuße von
mehreren Prozenten gefallen lassen Wir sind auf Wunsch
zu umfassender brieflicher Berichterstattung und
Auskunfts Ertheilung streng sachlich und gewissenhaft

über alle Börsenpapiere sowie bank und börsen
geschäftlichen Angelegenheiten gern und gratis bereit

Verantwortlicher Redakteur Wilhelm Fischer

Standesamt Halle s S Meldung vom 24 Jum
Aufgeboten Der Bäcker Franz Brückner und Mirre Koke

Blüderstraße 16 Der Fabrikarbeiter Eduard Oelschläger
Merseburgerstraße 12 und Lina Brode Hanisack 1 Der
Handarbeiter Hermann Pätz kl Ulrichstraße 35 und Martha
Kiöbel Spitze 2 Der Oberkellner Paul Sinderhauf gr
Steinstraße 20 und Alwine Sitte Naumburg Der Eisen
bahn Civil Supernumerar Hermann Mulchke Böllbergerweg 7
und Lina Schinkel Herreden Der Eisenbahn Station
Diätar Gustav Rummert Halle und Elisabeth Heinrich Pretzsch

Der Kaufmann Gottgetreu Schneider Halle und Louise
Dobcrt Niederglobicau

Geboren Dem Kutscher Wilhelm Blesse 1 S Paul Wil
helm Moritzkirchhof 13 Dem Kaufmann Louis Eichmann
1 T Erna gr Ulrichstraße 21 Dem Schuhmacher Karl
Strich 1 T Anna Therese Schmeerstraße 4ö Dem Ma
schinenschlosser Max Schneider 1 T Gertrud Louise Friede
Vally Moritzkirchhof 11 Dem Fleischer Max Hoher 1 S
Friedrich Robert Max Wuchererstraße 20 Dem Schrift
setzer Christian Moos I T Rosalie Amanda Wanda Hospital
platz 9 Dem Lehrer Richard Ebelt 1 T Emma Martha
Krukenbergstroße 4s 1 unehel S 3 unehel T

Gestorben Pauline Bröckner 39 I Klinik Des Kossa
jhen August Völlmer Ehesrau Amalie geb Prinz 64 I Klinik

Des Handarbeiters August BigelSky Ehefrau Johanne geb
Schäfer 44 I Klinik Des Handarbeiters Wilhelm Rinz
T Anna 3 I Klinik Der Barbier Karl Hermann 23 J
Klinik Der Handarbeiter August Gustav Wetzestein 26 I
Siechenstation

Sws dem Geschäftsverkehr

LÜne I ersov vsleks äuiek sia eiolactiös ÄlittsI
laubkeit unä OtrrsnZoräiisÄrsll Asirsiit vuräs

ist bereit sin Lssctu sibnnA ässsolbsa in äsutsctiöis
Lxrsvdk Mop gratis 2N übvrsonäon L ärj
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StaStlveater
Direktion luliii Zk lolz lz

Siebentes Gastspiel d Mitglieder des GrsHherZogl
Hostheaters z Weimar

Sonnabend den Ä7 Juni

ItamlSi
Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare

Per anen
Claudius König von Dänemark
Hamlet Sohn des vorig und Neffe des q a n

wältigen Königs
Polonius Oberkämmerer
Horatio Hamlets Freund
Laertes Sohn des PoloniuS

Osrick

Franscisco ein Soldat
Geist von Hamlets Bater
Erster Schauspieler
Zweiter Schauspieler
Gertrude Königin von Dänemark und Hamlets

Mutter
Ophelia Tochter des Polanius
Erster Todtengräber
Zweiter Todtengräber

ZA d S u P l
Lucianus

Herren und Frauen vom Hofe
Nach dem 2 Akt Pause

Max Wegner

Dagobert Neuster
Gwdo Lehmann
Paul Wiecke
Hans Mischke

5Carl Franke
Felix Sturm
Paul Passarge

i Beruh schustherr
Ludwig Gluth
Franz Fischer
Emil Tschirch
Paul Brock
Julius Sukab

Louise Hettstedt
Alwine Wiecke
Heinrich Fischbach
Otto Korn
iFerd Schmittlein
Maul Brock
Paul Passarge

Kassenöffnung 7 Uhr Anfang 7 /z Uhr Ende 19V Uhr

Sonntag den 98 Juni 18V t Achtes Gastspiel der
Mitglieder des Groftherzogl HoftheaterS zu Weimar
Mi v Trauerspiel in 3 Aufzügen vonFriedrich von Schiller

Mi

I ampe
Heute Sonnabend lt liSufeenhafte Beleuchtung des prachtvolle Garte

der sehr beliebien Kapelle d s Herrn Musikvir
Um gefälligen Zuspruch bittet

Gutr e ZS Pfg

liSwlK
verkauft wegen vorgerückter Saison uud wegen Aufgabe

dieser Artikel seine

Lis8vkrA ks
darunter eine sehr großen t t I kkiieMMtlirWke 8pmckiililer klei Miist

noch nnter Selbstkotteupreis
Empfehle einem geehrten Publikum mein

GAMer li Z MOMllMlllllger
sämmtliche Sachen zu äußerst billigen Preisen AlteS Gold Silber u
alte Münzen werden gek u in Zahlung genommen z höchsten Preisen

I ß IWMHalle a S Rennhänser
Mein Geschäft ist auch Sonntaa Nachmittags geöffnet

Mstsreu LaHM
Pf S 8V Pfennige ur allein Sei

SF FF S
r u M neben dem Hauptpostamt

Taglich vou Abends 8 Uhr ad

Ke Me lloppel Lonköft
ausgeführt von der verstärkten Hanskap elle und dem
Kgl Norwegischen Solisten Ensemble des Musikd ir

Herrn ZK SIKIZ r IZvrtI Z r

Eintritt SO Pfennig

I den Restanrationsranme
um l z Uhr Mittags RlitZittAHtZHvZi

K l Mtc SO z z C vAbends
z IZ U,Ibei freier Concertaufführung

um 1

Z
hrung Mj

WM Vi viS vrr M M MS
Ans dem Rotzplatze

Geöffnet v S Uhr Morg b
S Uhr Abends Die Haupt
Vorstellung mit Fütterung
findet um 4 Uhr Nachmittags

und 8 Uhr Abends statt
Preise der Plötze I Platz

Psg 2 Platz 40 Pfg 3
Platz 20 Pf Militär u Kinder
auf alle Plätzen die Hälfte
Vereirie haben Ermäßigung

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein I Ehlbeck Direktor

K Kuckn i er RmM SMn GesMiist
Heute Freitag den SC Juni
6er LM Mo kem Ioilje

Err S v
vom Halle schen Stadt und Theater Orchester

Billets 3 Stück 1 Mark bei den Herren
am Markt und Geiststraße

Anfang 8 Uhr Entr e an der Kasse SV Wg
Bei üngünsti eM WeHe findet das Concert im Saale statt

HG
Wadtmnfikdireetor

kleetrieiM tkckM
ZU

Pferde Versteigerung
Da wir von jetzt ab die Elektricität als Zugkraft benutzen sollen

MM hm H Km M Ilhr VorMG al
auf dem Rotzplatze zu Halle öffentlich meistbietend gegen sofortige
Zahlung versteigert werden der restliche Bestand von

der beste Pferde

Direction H li eiDie Gesellschaft QuasthoA
Parterre Akrobaten Die Schwe
stern Aliue Rora und Jreve
Trapezkünstlerinnen Die Flora
Truppe Pantomimen Darstellung

Seuuorita Bellona spanische
Berwandlunqs Sängerin und Tän
zerin Das Rheiugold Trio
humoristisches Herren Gesangs Ter

zett Fräul Mathilde Tiede
man Kostüm Soubrette Bro
therS J rSme und Fred Musi

kalische Gigerl Clowns
Kassenöffnung 7 Uhr Begiim
der Vorst 3 Uhr Ende 11 Uhr

ksi baro88Ä

L II68 äis

Das Martha Haus
wird am 1 Juli sein neues Heim Sophienstratze G beziehen die
Erweiterung feiner Arbcit aber erst im Herbst nach Fertigstellung des
Anbaues eintreten lassen Zur Erwerbung desselben haben treue Freunde
großmüthig geholfen jedoch zur vollen Einrichtung bedarf es
noch vieler Stücke für deren Beschaffung es anf hilfbereite
Herzen nnd Häude hofft Darum wer etwas übrig hat an aller
lei Hausrath an Möbeln iür unsere Logirzimmer an Küchengeräthe
Bettzeug Tischzeug u s w oder zu dessen Anschaffung durch eine
Geldbeisteuer uns helfen will uvd kann wird herzlich gebeten es uns
gütigst zukommen zu lassen Geldgeschenke nehmen die Unterzeichneten
gern in Empfang Anderes wolle man uns nur anmelden wir werden
es dann selbst abholen lussen

Pastor ÄAz iiiii iKBU Marienkirche 3 Rentier HV M vl
Kirchthor 14 Frau Consistorialrath l Ulrichstraße 17
Frau Superintendent W ürstvi arienk iche 2 Frau Commerzien
rath HitlkMer Luisenstraße 5/6 Frau ck lvi t I Kirchthor 12
Frau Professor Karlstriße 31 Frau Oberprediger
G Moritzkirche 1 Frau Oberbürgermeister Sophien
straße 22 Fräulein v Königsplatz 2 Die Hausmutter
Frau

SteigrrMg des Einkommens
Altersversorgung Kiuderausstener

erzielt man durch Abschluß von Versicherungen bei der Preußischen
Renten Versichcrungs Anstalt zu Berlin Kaiserhosstraße 2 die seit 1838
unter besonderer Staatsaufsicht auf Gegenseitigkeit besteht Dividende
der Tarifversicherungen Ablh für 1889 3 der maßgebenden
Prämiensummen

7SVVO Versicherte V w M Vermögen
Näher Auskunst ertheilen die Direktion uns folgende Vertreter

Leo Kreitling in Halle a/S Magdedurgerstr 44 Max Otto
in Hslle a/S Poststroße 3

zum

Von Montag lruh ab pehen feine fette sowi
Fntterschweiue

Berkäuf bsi
s irZte Giebichenstein Brunnenstratze s

VMldiiller
i Pfd MarkNÄS Mm MtV
Pfd Mark Z tv

8iiWr I ii I k k tt r
Ä Pfd Mark I,s

empfängt täglich frisch
AM HMchlmülkW

ViGtOrZAs
Reiskkörbe
Kinderwagen von den einfach
sten bis z d eleganteste sowie
alle anderen Korbwaare
empfiehlt billigst

1 WGBZSGI
gr Wallstratze 18

Meine fast neues
Hausgrundstülk

i welchem ich ein gutgehen
des Materialgeschäft betreibe
mit grotzem Garten Hof n
Kellerräumeu bin ich ge
sonnen preiswerth zn verk

Zeitz den SS Juni
z

versuchen Sie meinen hochfew
schmeckenden

Backftew Wse
extra große Waare

Z Stück KO und ZS Pfg
BMHMlliq Kictsm
SVV VVO gutgsbra Nte
MMemmrW

find billig gegen CaM
abzugeben Offert bef
die Exped d Bl unter

S44S

Verlag und Druck vs R Nietschrnann in Halle
Expedition des Halle sche Tageblattes Große Ulrichstraße W geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends

Fkr den Jnseratentheil verantwortüö
Jnlius Gubitz in Halle

Hierzull Bettage
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